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nutzung der Quedlinb. durch den Annalista Saxo nicht statt­
gefunden. Man hat vermuthlich vielmehr an die Nienburger 
Annalen zu denken, deren Existenz sich aus der Uebereinstim­
mung des Annalista Saxo und der Ann. Magdeb. ergeben hat 
und in denen allerdings auch die Jahrbücher von Quedlin­
burg benutzt waren1. Jedenfalls beschränkt sich aber die 
Verwandtschaft der Magdeb. mit den Altah. nicht ganz allein 
auf diese einzige Stelle. Die Nachricht der Magdeb. über den 
Tod des Herzogs Hermann von Sachsen (973) macht den 
Eindruck, als wäre sie aus Thietmar und der Vorlage der 
Altah. zusammengesetzt:
Thietmar. II. 20.

SS. III, 753.
Herimannus autem 

dux ibi moriens in­
peratoris gaudia tur­
bavit.

Altah. 973. Magdeb. 973. SS.
XVI, 153.

Herimannus etiam  licet illa (sc. pascha- 
dux sibi dilectis-]  lia gaudia) Herman- 
simus secum ad-  nus, praedictus Saxo- 
ventando etc.  niae dux sibi di­

lectissimus, tunc 
moriens non modi-
cum conturbaverit2.

3. Zum Chronicon Urspergense.

Auf die Nothwendigkeit einiger Textemendationen in der 
von O. Abel und L. Weiland herrührenden neuesten Ausgabe 
des Chronicon Urspergense hat bereits W. v. Giesebrecht auf­
merksam gemacht. Ausserdem scheinen aber noch einzelne 
andere Verbesserungen erforderlich.

Auffällig ist die Stelle S. 20 (ich citiere nach der Separat­
ausgabe, Hannover 1874): ‘Eodem anno (1142) fundata est 
ecclesia Novae cellae Frisingae a domno Ottone eiusdem urbis 
episcopo, quondam canonico Brandenburgensi Premonstratensis 
ordinis. Es wäre verwunderlich, wenn der Ursperger Chro­
nist mit den Lebensumständen des Bischofs Otto von Frei­
sing unbekannt genug gewesen sein sollte, um zu glauben, 
dass dieser einst Domherr in Brandenburg gewesen sei. 
Brandenburg ist hier mit Klosterneuburg verwechselt; der 
Verfasser schrieb vermuthlich ‘quondam canonico Clau­
stroneoburgensi’ oder auch blos ‘Neoburgensi’. Ferner 
lassen sich die Worte ‘Premonstratensis ordinis’, wenn richtig,

1) Vgl. Wattenbach DGQ. 5. Aufl. II, 227. 2) Vgl. Dümmler,
Otto d. Gr. S. 506, n. 5. 7. — Selbst zwischen den beiderseitigen Be­
richten über die Ueberführung der Leiche Ottos I. nach Magdeburg 
(Magdeb.: ‘Corpus autem prefati gloriosissimi regis Ottonis, ab Ottone 
secundo imperatore filio ipsius ad Magdeburgensem delatum civitatem’ — 
Altah.: ‘corpus Magaedaburg delatum’) könnte man allenfalls eine Aehn­
lichkeit finden. 


